— jeſtät die Kaiſerin unternahm] a. O. zur Tagesordnung über. ſteuerbare Kapitalvermögen überhaupt 28,2 hofes, von Feder, iſt heute Nacht hier ge⸗ [ter, daß in der Provinz Rio Grande eine Re⸗ 
geſtern e Spaſtersrt in die — 3. der Tagesordnung: Ausdehnung der] Milliarden Mark zu veranſchlagen ift. ſtorben. volution ausgebrochen ſei, als vollſtändig unbe⸗ 
egend von Potsdam und ſtattete der Herzogin Portotaxe für Druckſachen auf Gefhäftsrapiere. Zur Kontrolle diere folgende Zuſammen⸗ Oeſt = gründet. Be 
an Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin und Ein bierauf bezüglicher Antrag der Handels ſtellung: ‚sel erreich⸗Ungarn. Bordeaux, 12. November. Die Gironde“, 
der Prinzeſſin Friedrich Leopold auf Jagdſchloß kammer Mainz ift ſ. Z. an das Reichs⸗Poſtamt Als Gegenſtand des Kapitalvermögens in Wien, 12. November. Bis zu ſeiner ein ron Ribot infpirirtes Blatt, erkläre beute 
Glienicke einen Veſuch ab. geſtellt, von dem Staalsſekretär Herrn von] Preußen kommen in Frage geſtrigen Audienz war Wekerle entſchloſſer, die | Morgen kategoriſch, die Meldung des „Matin“ 
— Se. Majeſtät der König von Sachſen, Steppan abſchlägig beſchieden worden. Die] die preußiſchen Staatsanleihen Miſſion, au die Spitze der ungariſchen Regierung von der Unterzeichnung eines franzöſtſcbruſſiſcken 
welcher, wie gemeldet, mit Sr. königl. Hoheit Handelskammer beantragt, daß der Aueſchuß des mit. 6,061,000 000 zu treten, nicht anzunehmen, erſt ter Ueberredung] Vertrages jei unrichtig. Es ſeien keinerlei Unter⸗ 
| dem Prinzen Georg von Sachſen an den Hof- Handelstages nunmehr in der Sache vorgehen] die Reichsanleihe zur Hälfte mit 620,000,000 des Monarchen gelang es, ihn umzuſtimmen; ſchriften ausgetauſcht worden. 
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angegriffen worden. 
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Deutſchland. 
Berlin, 12. November. 


ladung des Offizierkorps des 2. Garde⸗Regiments 
z. F. entſprechen. 


jagden in Königs Wuſterbauſen Theil genommen 
hat, traf geſtern Abend nach 9 Uhr mit Sr. Ma⸗ 
jeſtet dem Kaiſer im kaiſerlichen Sonderzuge auf 
Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin ein. Nach 
der Ankunft verabſchiedete ſich der König von 
Sachſen vom Kaiſer und begab ſich zu Wagen 
ins hieſige königliche Schloß, um dort zu über- 
nachten. Auch Se. königl. Hoheit der Prinz 
Georg von Sachſen hatie ſich auf Bahnhof 
Friedrichſtraße von dem Kaiſer wieder verab⸗ 
ſchiedet, war jedoch noch an demſelben Abend 
nach Dresden weitergereiſt. — Se. Majeſtät der 
König von Sachſen nehm heute Vormittag im 
hieſigen königlichen Schloſſe einige Vorträge ent- 
gegen und empfing mehrere königlich⸗ſächſiſche 
Offiziere. Später ſtattete der König einige Be⸗ 
ſuche ab und begab ſich auf einer Spazierfahrt 
nach Charlottenburg. Mittags folgte Se. Ma 
jeſtät einer Einladung der kaiſerlichen Majeſtäten 
nach dem Neuen Palais. Soweit bis jetzt be 
kannt, gedenkt der König von Sachſen am heu⸗ 
tigen Abend den Kaiſer zur Beiwohnung der 
Vorſtellung nach dem königlichen Opernhauſe zu 
begleiten. 

Gerlin, 12. November. Der Ausſchuß des 
deutſchen Handelstages, zu welcher die Mitglieder 
deſſelben ſich außerordenklich zahlreich eingefunden 
hatten, wurde heute Vormittag 10½ Uhr im 
Buzeau deſſelben von dem Vorſitzenden Geh. 
Kommerzienrath Frentzel eröffnet. Derſelbe ge- 
denkt zunächſt mit tbeilnehme den und aner⸗ 
kennenden Worten der folgenden Mitglieder, welche 
fett ber letzten Sitzung des Ausſchuſſes demſelben 
durch den Tod entriſſen ſind: es ſind die Herren 
Frommel — Augsburg, Schlumberger und deſſen 
Stellvertreter Schwarz. —Müthauſen im Elſaß, 
Soetbeer — Göttingen, Vogler —Halberſtadt. Die 
Mitglieder erheben ſich zum Zeichen der Trauer 
um die Verſtorbenen von ihren Sitzen. 

Sodann wird in den Ausſchuß kooptirt der 
Geh. Kommerzienrath Herr Gerh. L. Meyer — 
781 außerdem ſind neu eingetreten in den 

usſchuß die Herren: Geb. Kommerzienrath 
Oechelhäuſer, Geh. Kommerzienrath Doms 
Oppeln, Kommerzienrath Haßler — Augsburg, Th. 
Schlumberger — Straßburg im Elſaß und Stoeter — 
Bayreuth. 


Zu Punkt 1 der Tagesordnung: der Ent. 


wurf des Check 8, 5 „Si 
ul de — 5 geſetzes, referirt Herr Dr Siemens, 


eingehender Er 


der Re 
ſtrafg 
en 


Es wird nach längerer Verhandlung be⸗ 


ſchloſſen: 

„Der Ausſchuß hält den Erlaß eines 
Geſetzes zur Regelung des Checkweſens für 
wünſchenswerth, kann ſich jedoch mit dem 
Geſetzentwurfe, welcher dem Reichstage vor⸗ 
gelegt iſt, nur unter der Vorausſetzung 
prinzipiell einverſtanden erklären, daß die 
über den allgemeinen Grundſatz des Straf⸗ 
geiebes hinausgehenden beſonderen Straf⸗ 

eſtimmungen für ein lediglich zivilrecht⸗ 
liches Verhältniß in Wegfall kommen.“ 

Der Ausſchuß erklärt ferner, daß für den 
4 des Erlaſſes eines Chedgefeges auch die 

rage geregeit werden müſſe, in wie weit bie 
deutſchen Notenbanken zum Ankauf bezw. Verkauf 
von Checks berechtigt ſein ſollen. 

2. der Tagesordnung: Abänderungen des 
Handelsgeſetzbuches bezüglich ſolcher Handels⸗ 
firmen, deren Juhaber Frauen find, 

Von der Handelskammer Frankfurt a. O. iſt 
beantragt 
daß bei Artikel 20 des Handelsgeſetzbuches 
in Betreff der Handelsfirmen eine geſetzliche 
Beſtimmung geſchaffen werde, welche an⸗ 
ordnet, daß, wenn Ehefrauen alleinige Ge⸗ 
ſchäftsinhaberinnen ſind, dies auch aus der 
Firma hervorgehen muß, ſei es, daß die 
Ausſchreibung mindeſtens eines Vornamens, 
ſei es, daß ein, das fragliche Inhaberver⸗ 
hältniß kennzeichnender Zuſatz vorgefchrie- 
ben wird. 


Aehnliche Beſtrebungen liegen auch in den 
betreffenden Beſchlüſſen der Handelskammer 
Magdeburg vor, ohne daß dieſelben zum Gegen⸗ 
ftand von Anträgen bei dem Ausſa uß des Han⸗ 
delstages gemacht worden ſind. Der Ausſchuß 
beſchließt, der Hand lskammer Frankfurt a. O. 
zu antworten, daß er nach reiflicher Erwägung 
iu der Ueberzeugung gelangt ſei, daß auf dem 
ege der Geſetzgebung die 


einiger Zeit sein Urtheil dahin abgegeben, „ 


‚sei die Pestbeule der christlichen Kirche“, In neuester Zeit sind 
die Angriffe der römisch. katholischen Kirche gegen die evangelische 
Kirche heftiger und heftiger geworden. 

broech in seiner Schrift „Christ und Widerehrist* will in den protestan- 
- fischen Theologen die Lehrer des Antichristenthums entdeckt haben, 


erklärt in dieser Schrift Seite 15: 


„Einfach und klar sei es ausgesprochen: „Die protestantische 
„Theologie in ihren hervorragendsten Vertretern bekennt sich 


Se. Maf. der Kai⸗ 
fer wird heute Nachmittag um 5 Uhr einer Ein⸗ 


Ferner er er es für unſtatth ae > 
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a Die evangelische Kirche und mit ihr die evangelische Christenheit 
ist in jüngster Zeit von der römisch-katholischen Kirche und ihren 

ern in verletzendster und zugleich durchaus wahrheitswidriger Weise 
Seine Heiligkeit der Papst in Rom hat schon vor 


Der Priester Paul von Hoens- 


mer hervorgehobenen Uebelſtände nicht beſeitigt 
werden können, daß vielmehr das Erforderliche in 
dieſer Beziehung durch Selbſthülfe zu geſchehen 
habe. In dieſer Ueberzeugung geht der Ausſchuf 
über den Antrag der Handelskammer Frankfurt 


möge. l 

Der Ausſchuß beſchließt, die Handelskammern 
um gutachtliche Aeußerungen und Material be⸗ 
züglich dieſer Frage zu erſuchen. 

4. der Tagesordnung: Herabſetzung der 
Fernſprechgebühren. Es reſerirt Herr Schnoor⸗ 
Leipzig. 

Der Ausſchuß, nachdem er dem Beſchluſſe 
der letzten Plenarverſammlung des Handels tages 
gemäß ſich wieder mit dem Antrage auf Herab 
ſetzung der Fernſprechgebübren beſchaftigt bat, be⸗ 
schließt, mit Rückſicht auf de gegenwärtigen Ver 
bältnijfe, vorläufig von einer weiteren Verfolgun, 
dieſes Antrages abzugehen. 

5. der Tagesordnung: Geſetzentwurf be 
treffend den Schutz der Waarenzeichen. Referent 
Generalſekrelär Herr Konſul Annecke. Derſelbe 
beantragt: 

der Ausſchuß erblickt in dem vorliegenden 
Eutwurf eines Geſetzes über den Schatz 
der Waarenbezeichnungen einen erfreulichen 
Fortſchritt gegenüber dem auf dieſem Ge⸗ 
biete z. Z. geltenden Recht. 

Er erkennd au, daß der bezeichnete Geſetz⸗ 
entwurf ſich bemüht, den berechtigten Wünſchen 
des Gewerbeitandes Rechnung zu tragen, legt aber 
den größten Werth darauf, daß die Entſcheidung 
über die Rechtsgültigkeit einer Marke an und für 
ſich und dritten gegenüber in dem für Patente 
vorgeſchriebenen Verfahren erfolge, und beſchräukt 
ſich im Uebrigen darauf, dem Herrn Reichs; 
kanzler den Wunſch auszudrücken, den nach § 23 
des Entwurfs zu erlaſſenden Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen das Patentamt anzuweiſen: 

a) in zweifelhaften Fällen regelmäßig auf 
das Gutachten von Sachverſtändigen zurückzu⸗ 
gehen, b) ein ſolches Gutachten immer vorher 
einzuholen, wenn es ſich um Eintragung 
von Waarenzeichen für die Kleineiſeninduſtrie 
handelt, c) die Freizeichen, welchen der Entwurf 
nach 8 4 Nr. 4 die Eintragung in die Rolle 
verſagt, als Anhang zu der in Nr. 3 vor⸗ 
geſehenen Ueberſicht der Waarenzeichen zu ver⸗ 
offentlichen. 

Ferner bei der Faſſung des Geſetzes 
darauf Rückſicht zu nehmen, daß der den Um- 
hüllungen und Verpackungen, ſowie der darauf 
angebrachten Zeichen im Intereſſe der Vermeidung 
von abſichtlichen Täuſchungen zu gewährende 
Schutz den legitimen Handel, insbeſondere im 
Weinhandel und den kehr nicht beeinträch⸗ 


tigt. 

Dieſe Beſchlüſſe ſollen den beſonders an den⸗ 
ſelben intereſſirten Mitgliedern zur nochmaligen 
Prüfung und Berichterſtattung an das Präſidium 
unterbreitet werden. 

6 der Tagesordnung: die Einlöſung ver⸗ 
looſter oder gekündigter Zinsabſchnitte von Werth⸗ 
8 — Sache wird vertagt 

eſe Sache wird vertagt. 
7. Die Verbilligung der Paſſagier⸗Gepäck⸗ 
fracht für die Muſterkoffer der Handlungsreiſenden 
auf den Eiſenbahnen Deutſchlands. Das Prä⸗ 
ſidium wird beauftragt, im Sinne dieſes Antrages 
eine Eingabe au den Pr. Herrn Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten zu richten. 5 

Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten 
wird die Sitzung um 4% Uhr gekchloſſen. 


— Der Abgeordnete Peter Reichenſperger iſt 
nicht unbedenklich erkrankt, was bei dem Alter 
des Parlamentariers, er iſt am 20. Mai 1810 
geboren, zu großen Beſorgniſſen Anlaß giebt. 

— Der erſte diesjährige parlamentariſche 
Abend fand, wie die „Köln. Zig.“ meldet, vor 
geſtern beim Finanzminiſter Dr. Miquel ſtatt. 

— Die Schätzung des Extrages der Ver⸗ 
mögensſteuer wird in den Anlagen zum neuen 
Steuergeſetz folgendermaßen geführt: 

1. Grundvermögen einſchließlich des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Inventars, auoeſchließlich der ge⸗ 
werblichen Gebäude . 42 Milliarden Mk. 
Gewerbliches Anlage⸗ 
und Betriebskapital, 
einſchl. der gewerblichen 
SEIT 
Sonſtiges Kapitalvers 
mögen [Br Br Er Er) ’ * ” 

zuſammen 90,8 Millarden Mk. 
Davon gehen ab: Schulden 17 2 2. 
verbleiben 73,8 Milliarden Mk. 


Bei einer durchſchnittlichen Beſteuerung von 
1% % oo, wie dieſelbe vorgeſchlagen iſt, ergiebt 
das einen Ertrag an Vermögensſteuer von 
35,055,000 Mark. Die obige Sl ätzung des 
Kapitalvermögens der preußiſchen Steuerzahler 
wird folgendermaßen geführt: Nach den 


2. 


3. 


Er⸗ 


gebniſſen der Einkommenſteuer⸗Veranlagung für 


an nalen ſich ae 55 lichen Persehen 

nkommen der phyſiſchen Perſonen 
mit mehr als 3000 Mark Einkommen anf rund 
910,000,000 Mark. Bei einer durchſchuittlichen 
Verziuſung von 5 Prozent wäre hiernach ein 


Kapitalvermögen von 18,2 Milliarden Mark, bei 
4½ Prozent ein ſolches von 21,3 Milliarden 
von der Handelskam-⸗! Mark vorauszuſetzen, und die Annahme von 20,5 


die evangelische Kirche 


Er 
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Milliarden Mark wird daber vorſichtig ſein. 
Hierzu kommt als muthmaßliches ſtenerbares S 


Kapitalvermögen in den Einkommensſtufen bis 
3000 Mark die Summe von 20,5 Milliarden 
x % = rund 7,7 Milliarden Mark, fo daß das 


die Kommunalanleihen mit etwa 1,200,000,000 


ausländiſche Werthpapiere in 


preußiſchem Beſitz geſchätzt auf 1,500,000, 000 [ſen werde, neben 


der Beſitz von Attien preubiſcher 
Aktiengeſellſchaften, Nominal⸗ 
werth nach der Einkommen⸗ 
ſteuer⸗ Veranlagung.. R 
die Jo derungen aus Hy potbelen, 
Pfandbriefen ꝛc., welche den 
Schulden (ugl. IV) gegen⸗ 
überfteben. n . . 17,000,000,000 
zuſammen 29,451 Miuiart. 
Hierzu tritt noch der Werth der Bergwerks 
kuxe und anderer hier nicht berückſichtigter 
Kapitalien. N 
— Wie die Schleſ. Ztg.“ erfährt, iſt die 
Erörterung der Frage in Betreff einer erbeb⸗ 
licheren Einſchränkung ves Garniſon⸗ und ſonſti⸗ 
gen Wachtdienſtes der Truppen an zuſtändiger 
Stelle gegenwärtig ſo weit gediehen, daß eine 
EutſcheiRdung ſckon in naher Zukunft in 
Ausſicht zu nehmen iſt. Bekanntlich handelt 
es ſich hierbei insbeſondere um die Frage, ob 
den Gefangenen⸗ und Strafanſtalten die mili⸗ 
täriſche Bewachung nicht gänzlich entzogen wer⸗ 
den kann. ! 
— Der neuernannte hieſige öſtereichiſch⸗ 
ungariſche Botſchafter von Szoegyenyi wird am 
heutigen Nachmittage um 4% Ubr von dem 
Kaiſer im löniglichen Schloſſe in feierlicher 
Audienz zur Ueberreichung des Beglaubigungs⸗ 
ſchreibens empfangen werden. Aus dieſer Ver⸗ 
anlafjung wird der Botſchaf er zuvor in könig⸗ 
lichen Gala⸗Egquipagen mit feiner Begleitung aus 
dem Hotel Briſtol, Unter den Linden, wo derſelbe 


Wohnung genommen bat, nach dem Schloſſe ein 


geholt werden. 4, 

Kiel, 12. November. (W. T. B.) Der 
„Kieler Zeitung“ zufolge bat der Regierungs- 
Präfident wegen der in Dänemark unter dem 
Rindvieh ausgebrochenen Maul⸗ und Klauenſeuche 
die Ein⸗ und Durchfuhr von Wiederkäuern und 
Schweinen aus Jütland verboten. Die Ver 
öfſentlichung des Erlaſſes wird in dem heutigen 
„Amtsblatte“ erfolgen. 

Sprottau, 11. November. Heute reiſen von 
hier der Bürgermeiſter Weſchle, der Realgym 
naſialdirektor Dr. Schwenlenbacher und der Ge⸗ 
heime Samtätsrath Dr Wolff nach Berlin ab, 
wo ſie morgen vom Kultusminiſter in Sachen 
des biefigen Realgymnaſtiums in einer Audienz 
empfangen werden. Von dem Ergebniß derſelben 
hängt das fernere Schickſal der Anſtalt ab, deren 
Auflöſung möglich iſt, wenn ein Staatszuſchuß 
abgelehnt wird. — In Neiſſe beſchloß der Ma⸗ 
gillrat, gegen die Entjcheidung des Kultusmi 
niſters betreffend die almälige Auflöſung des 
Realgymnaſiums im Verwaltungeſtreitwerfahren 
vorzugehen. Gegen den Direltor der Auſtalt ſol! 
wegen deſſen ſcharſer Kritik, die er am Auf⸗ 
löſungsbeſckluß des Magistrats geübt, das Dis⸗ 
ziplinarverfahren eingeleitet worden fein, 

Karlsruhe, 10. November. Das amtliche 
Organ der badiſchen Regierung, die „Karlsruher 
Zei ung“, bringt an offizieller erſter Stelle fol⸗ 
gende Auslaſſurg gegen das „Militärwochenblatt:“ 
Gegenüber der kürzli hein den „Militärwochenblut.“ 
euthaltenen Angabe, daz bei dem Beginn des 
Krieges 1870171 die Einrichtung der Landwehr 
nur in Preußen rollſtändig durchgeführt war, 
in allen übrigen Staaten dieſelbe ſich erſt im 
Werden befunden habe, find wir in der Lage daran 
i erinnern, dB in Baden fofort nach ausge ⸗ 
prochener Mobilmachung mebrere Landwehr 
bataillone formirt wurden; dieſelben haben wäh⸗ 
rend des ganzen Verlaufs des Feldzugs nur Anlaß 
zum Lob gegeben und haben mit treuer Hingabe 
vorzügliche Dienſte geleiſtet. Beſondere Aner⸗ 
kennung hat ſich das 1. badiſche Landwehrbaitallon 
erworben, welchem während längerer Zeit die 
ehrenvolle Aufgabe beſchieden war, das Haupt⸗ 
quartier des Kronprinzen von Preußen, des Ober⸗ 
befeylshabers der dritten Armee, zu bewachen. 
Ebenſo haben die anderen badiſchen Landwehr⸗ 
bataillone, insbeſondere bei der Bewachung der 
ſo zablreichen franzöſiſchen Gefangenen, in ihrer 
strengen Manneszucht und in ihrem echt ſolda⸗ 
liſchen Geiſte, den Erwartungen, die man in 
ſie jegen durfte, in vollem Maße enkſprochen.“ 


Karlsruhe, 11. November. Der „Badi⸗ 
ſchen Landeszeitung“ zufolge erklärten alle Mit⸗ 
glieder des Ausſchuſſes der nationalliberalen Par⸗ 
lei, daß ein gemeinſames Vorgehen aller Libe⸗ 
ralen zwar bhöchſt erſtrebenswerth ſei, die zwiſchen 
beiden Parteien beſtehenden Gegenſätze wären je 


Bu fo groß, daß auf eine Verſtändigung wenig 


Ausſicht vorhanden ſei. 


Karlsruhe, 11. November. Die Abtheilung 
5 des Deutſchen Tabakvereins. welche Baiern, 
Rheinpfalz, Würtemberg, Elſaß⸗Lothringen und 
Baden umfaßt, erklärte ſich namens der Zigarren⸗, 
Zigaretten⸗, Rauch-, Kau⸗ und Schnupftabak⸗ 
tabrifen ſowie der Rohtabakhandlungen gegen 
jede Aenderung der beſtehenden Tabakſteuer⸗ und 
Zollſätze. 


mit der evangelischen Kirche zu beginnen. Die evangelische Kirche wird 
die Antwort darauf nicht schuldig bleiben. 
solchen Kampf nicht; derselbe wird immer nur zu gegenseitigem Hasse 
führen und die Spaltung der christlichen Kirche erweitern, zumal, wenn 
er mit unlautern Mitteln, mit unwahren Verdächtigungen geführt wird. 

Dagegen halte ich die von Seiner Heiligkeit dem Papste zu Rom 
und vom Pater Paul von Hoensbroech aufgeworfenen Fragen: 

1. ob und wo in der gesammten christlichen Kirche 
eine pestartige Krankheit herrscht, welche die christ- 
liche Kirche mit Verderben bedroht, 

2. ob und wo in der gesammten christlichen Kirche 
eine antichristliche, safanische Partei waltet, welche 
die christliche Kirche zu satanischen Zwecken durch Ver- 


3,350,000,000 j üit mit der Ernennung Weſerles ſehr zufrieden, 
zumal fie darin auch einen Sieg ihrer Prinzipien 


Ich meinerseits liebe einen 


Dresden, 12. November. Prinz Julius zu 
leswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ Glücksburg iſt 
über Berlin nach Potsdam abgereiſt. 

München, 12. November. (W. T. B.) 
Der frühere Präſident des Verwaltungsgerichts⸗ 


doch ſrrach er ſeinen Freunden gezenüber 
Zweifel aus, ob es ihm auf die Dauer möglich 
der Leitung des Finanz⸗ 
miniſteriums noch die Miniſterpräſidentſchift und 
die damit verbundene Leitung des Parlamente 
und der Partei zu führen. Die liberale Partei 


erkennt. Im Magnatenhauſe dürfte er mit 
feinen liberglen kirchenpolitiſchen Programm auf 
Schwierigkeiten ſtoßen. 

Wien, 12. November. Die „Neue Freie 
Preſſe“ meltet aus Paris: In informirten Kreiſen 
tauchen Gerüchte auf, daß der Abſchluß der 
ruſſiſchen Anleihe trotz der Schwierigkeiten 
und der pichtbe eitigten Differenz über den Kours 
bevorſtehe Die franzöſiſche Regierung übt einen 
großen Druck aus, um das Zuſtandekommen der 
Auleihe zu ermöglichen. 

Wien, 12. November. (W. T. B.) Das 
„Fremdeublatt“ widmet der Ankunft des ruſſiſchen 
Thronſolgers einen ſehr warmen Begrübungs⸗ 
artikel, in welchem hervorgehoben wird, die 
Herrſcher Oeſterreich⸗Ungarns und Rußlands be 
gegneten ſich in dem feſten Wunſche, ihren 
Völkern, wie ganz Europa den Frieden zu erhalten. 
Das Blatt hofft, man verſchließe ſich in Peters⸗ 
burg der Erkenntniß nicht, daß daſſelbe Ziel die 
einzige Aufgabe des Dreibundes ſei, der, nur zu 
Vertheſdcungszwecken geſchaffen, Niemanden bes 
drogte; daber ſeien ſeine Mitglieder durch Nichts 
gehindert, mit außenſtehenden Mächten aufrichtig 
gute Beziehungen zu pflegen. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger ſei der herzlichſten Aufnahme 
am Wiener Hofe gewiß, die geſammte Bes 
völkerung begrüße ſeinen Beſuch mit Genug⸗ 
thuung. 

Wien, 12. November. (W. T. B.) Ab⸗ 
geordnetenhaus. In Beantwortung einer Juter⸗ 
pellation des Grafen Hohenwart betreffs des Er⸗ 
laſſes des Wiener Bezirksſchulraths über das 
Schulgebet der katholiſchen Kinder reſp. das 
Krenzzeichen legte der Unterrichtsminiſter Dr. v. 
Gautſch den Sachverhalt und die Entftehung der 
inftanzenmäßigen Behandlung des Erlaſſes dar 
und hob hervor, die Erledigung des Landesſchul⸗ 
raths betreffs des Beſchluſſes des Bezirksſchul⸗ 
raths habe auf einer irrthümlichen und unrichti⸗ 
gen Geſchäftsbehandlung beruht, welche von der 
Stattyalierei endeckt worden ſei und unverzüg · 
lich die nöthige Korrektur erfahren habe. Der 
Miniſler bebält ſich vor, in dem weiteren Sta⸗ 
dium der Angelegenheit das dem Miniſterium zu⸗ 
ſtehende Aufſichtsrecht geltend zu machen; er 
werde keine Verfügung zulaſſen, welche die reli⸗ 
5 Gefühle der katholiſchen Bevölkerung 
verletze. 


Belgien. 

Brüſſel, 12. November. (W. T. B.) Ein 
Crlaß des Aclerbauminiſters ordnet an, daß Lum⸗ 
pen und Hadern, welche in Ballen aus Deulſch 
land, Frankreich und Holland verſendet werden, 
vom 15. d. ab wieder zur Einfuhr und Durch⸗ 
fuhr zugelaſſen werden ſollen. 


Frankreich. 


Paris, 12. November. (W. T. B.) Der 
Kürſchner Rabe wurde geſtern von dem Su 


ſuchungsrichter einem Verhör unterzogen. Rabe 
leugnete auf das entſchiedenſte, an dem jüngſten 
Dynamitattentat in irgend einer Weiſe betheiligt 
geweſen zu ſein. Rabe wird auch beſchuldigt, 
falſche Münzen bergeſtellt zu haben. 

In einer Unterredung des Miniſters des 
Auswärtigen Ribot mit dem Schweizer Ge⸗ 
ſandten Lardy über den Zwiſchenfall Bernoud er⸗ 
klärte Ribot, die Abſetzung Bernouds von feinem 
Poſten ſei erfolgt, nachdem er ſich in ſeinem 
dienſtlichen Verhalten bereits früher Rügen zuge⸗ 
zogen babe, welche die Mitglieder des Genfer 
Komitees ſelbſt gebilligt hätten. Dem Bundes⸗ 
rath ſchienen die wayren Urſachen, die zu der 
Abſetzung Bernouds Anlaß gegeben hätten, gar 
nicht bekannt zu ſein, indeß ſei er (Ribot) in 
Folge der offiziöſen Intervention des Genfer 
Komitees gern gewillt, auſtatt der Abſetzung 
Bernouds eine Penſionirung deſſelben eintreten 
zu laſſen. 1 

Paris, 12. November. Die Polizei erhielt 
den Befehl, alle verdächtigen auswärtigen Anar⸗ 
chiſten auszuweiſen. In der Nacht fanden zahl⸗ 
reiche Hausſuchungen ftatt, die reſultatlos ver⸗ 
liefen. Der Anarchiſt Rabe iſt vollſtändig ge⸗ 
brochen; er weint und klagt fortwährend. Der 
Polizei⸗Kommiſſar Dreſch erhielt zahlreiche Droh⸗ 
briefe, in welchen ein neues Attentat angekün⸗ 
digt wird. 

In Kreiſen der parlamentariſchen Rechten 
wird behauptet, es ſei eine Koalition, welche die 
Majorität der Kammer umfaſſe, zum Sturze des 
Kabinets in der Mittwochsſitzung gebildet. 

Paris, 12. November. (W. T. B.) Die 
wegen der Exploſion in der 
fants eingeleitete Unterſuchung hat bis jetzt zu 
keinem Ergebniß geführt. Die bei dem Kürſch⸗ 


Die geehrten Christen 


sind, wie ich sie beurtheile. 


(zu 6 Monaten Gefänguiß wegen Aufreizung von 


Rue des Bons En-] mehr bis zum Frühjahr fertig ſtellen kann. An 


Ich glaube ganz im Geiste Seiner Heiligkeit des Papstes zu han- 3 
deln, wenn ich diese Fragen gemeinsam mit Seiner Heiligkeit in öffent. 
lichen Briefen an ihn, wie an die römisch-katholischen Christen erörtere 
und der Wahrheit gemäss in echt christlichem Sinne beantworte, und; 5 
bitte Gott, dass er seinen Segen dazu gebe. 


diese Briefe lesen und mit mir prüfen, einerseits ob die von mir auf 
gestellten Sätze wahr und christlich, andererseits ob die von mir gerügten 
und wissen haftlich durch Citate nachgewiesenen Fehler und Unsittlich-, 
keiten Wirklich so ınchristlich, ja antichristlich und wohl selbst satanisch 


Gerne werde ich, sofern mir ein Irrthum nachgewiesen werd 
kann, denselben berichtigen und eingestehen; dagegen werde ich um‘ 


ner Rabe beſchlagnahmten Flaſchen enthielten 
keinen Exploſivpſtoff. 

Paris, 12. November. (W. T. B.) 
Ein hier vorliegendes Telegramm aus Rio de 
Janeiro bezeichnet die Meldung Newyorker Blät⸗ 


Reims, 12. November. Die Geſchworenen 
verurtheilten den Anarchiſten Dupont, welcher der 
Aufreizung zum Mord und zur Plünderung ange⸗ 
llagt war, zu 2 Jahren Gefängniß und 3000 
Franks Geldſtrafe; ſowie den Auarchiſten Meunier 


Soldaten zur Meuterei. 


Großbritannien und Irlaud. 


London, 12. November. (W. T. B.) 
Nach einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ 
wird im Foreign Office ebenſo wie im Bureau 
der Britiſch⸗ Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft erklärt, 
daß die Meldung, das engliſche Kabinet habe be⸗ 
ſchloſſen, Uganda nicht zu räumen, jeglichen amt⸗ 
lichen Charakters entbehre. Die Geſellſchaft babe 
von der Regierung keinerlei Mittheilung wegen 
Ungandas erhaiten, 2 

London, 12. November. Im Departe⸗ 
ment Calais greift die Cholera von Neuem um 5 
ſich. Calais, Boulogue und Arras zeigen eine 
Zunahme der Cholerafälle. g 

London, 12. November. Die „Daily 
News“ melden aus Newyork: Eine Aenderung 
der Mac Kinley⸗Bill ſei vor Oktober 1893 nicht 
möglich. 


Nu land. 

Die „Now. W.“ ſpricht ſich in ſtrikteſter 
Weiſe dagegen aus, daß ruſſiſcherſeits eine Herab⸗ 
ſetzung der Einfuhrzölle auf deutſches Eiſen und 
deutſche Koble gewährt werde gegen eine Ermäßi⸗ 
gung der deuiſchen Zölle auf ruſſiſches Getreide. 
Das Blatt argumentirt fo: Deutſchland könne 
ohne das ruſſiſche Getreide nicht auskommen und 
auch obne Herabſetzung ſeiner Einfuhrzölle werde 
es gezwungen fein, nach wie vor 80 —90 PCt. 
ſeines Bedarfs an ausländiſchem Getreide aus 
Rußland zu decken; Rußland habe daher durchaus 
nicht nöthig, ſeine Einfuhrzölle auf Eiſen und 
Koble zu ermäßigen, zumal durch ein ſolches Zus 
geſtändniß die heimiſche Induſtrie ſchwer geſchäd 
werden würde. ER 

Afrika. Be. 

Kairo, 12. November. Ein ſtarkes Drome 
darkorps, verſtärkt durch Kavallerie und Artillerie, 
iſt nach Suakim abgegangen, um über Sinkat 
und Handouh gezen Osman Digmas Stellung 
vorzugehen. — N Bew 

Stettiner Nachrichten. 5 - 

Stettin, 13. November. Mehrfachen m 
thümlichen Auffaſſungen über die Abſtimmung in 
der Waſſermeſſerfrage in der letzten Stadtoerord⸗ 
netenverſammlung gegenüber erlauben wir uns 
darauf aufmerkfam zu machen, daß dieſe Abitime 
mung noch nicht als das endgültige 
Reſultat der ganzen Vorlage auzufehen, ſon⸗ 
dern daß vielmehr an der Hoffuung feſtzu halten 
it, die Stadtverordnetenverſammlung werde pt 2 


Vorlage, welche einen immerwährenden Zank 
zwiſchen Hausbeſitzer und Vermiether ſchaffen 
ſoll, noch iu der Endabſtimmung glüde 
lich beſeitigen. Durch die Vorſicht des 
Herrn Stadtverordneten Cohn iſt ausdrücklich 
ſeſtgeſteut, daß die Abſtimmung nur in dem 
Falle als endgültig anzufehen ſei, wenn die Vor⸗ 
lage gleich von vornherein abgelehnt werde, 
damit in dieſem Falle nicht erſt über das Rn 
gulativ berathen werde. Da dies nun nicht ge 
ſchehen, ſondern bei Stimmengleichhet und der 
Auoſchlag gebenden Stimme des Vorſizenden die 
Vorlage noch gerade über Waſſer gehalten worden 
iſt, jo ſchwimmt fie vorläaſig weiter. Es wird 
zusächit über das Regulativ berathen und d 
wenn letzteres feftgeitellt iſt, noch einma l 
über die ganze Vorlage mit dem 
Regulativ abgeſtimmt. Es iſt die Hoff: 
nung, daß die Vorlage noch dann abgelehnt wird. 
um fo weniger ausgeſchloſſen, als mehrere Mit? 
glieder der Verſammlung, welche bei der diesma⸗ 7 
ligen Abſtimmung fehlten, als Gegner der Bor 
lage gelten. Allerdings wird es gelten, daß ein 
Jeder der Ueberzeugung, daß die große Mehr⸗ 
zahl aller hieſigen Einwohner von dieſem künf ? 
tigen Zankapfel zwiſchen Mietyer und Haus. 
beſitzer nichts wiſſen wil, bei den Wahl en 
und auch ſonſt in jeder Hinſicht 
vollen Nachdruckgiebt. Es geht in den 
Stadt übrigens die Mittheilung herum, daß zwei 
audere große Städte, welche die Waſſermeſſer bes 
reus eingeführt hatten, dieſelben als unerträglich 
wieder abgeſchafft haben; doch können wir dieſe 
Mittheilung für den Augenblick noch nicht Tone 
trolliren. e Be 
— Es wird in der Bürgerſchaft lebhaft bee 
ſprochen, wie es möglich geweſen iſt, daß in der 
Waſſerleitung fo große Unter laſſungs⸗ 
ſünden vorgekommen, daß man nun zu Waſſer⸗ 
meſſern wie zu einem verzweifelten Mittel greifen 
will, weil man die nöthigen Filteranlagen nicht 
Mangel an Geld hat es jedenfalls nicht gele Be 
denn die Waſſerleitung giebt außer fünf Pro 


8 


ir 


aller Sekten und Kirchen bitte ich, dass sie: 3 


>44 
en 


„nicht mehr zum Christenthum, sondern zum Antichristenthum; 


führungen und Unsittlichkeiten zu verderben droht, berechtigte Augriffe und unwahre Verdüchtigungen mit wissensche 


5 »Was sie lehrt, ist nicht Christus, sondern ein Antichrist.“ für überaus wichtig und der Beantwortun rth, sofern diese Be Ernste wid i 5 
„ ; £ N © g we sofern diese Beant- widerlegen und zurückweisen. 
ee römisch-katholischen Kirche hält man also, das wortung in christlichem Geiste, streng dach "und walrbeite- R. Girassmaun. a 


. liebend geführt wird, 


ge die Zeit für gekommen, um den Kampf 


D ur bas ganze Anlage⸗Kapital noch Falle hätte nicht nur der Vorſitzende, rr] Haus, in welche € 
Mr, — Im en Mr 1b im (anfenben dr Scharlau ſelbſt, welcher —.— 2 5 des Funken Komans "Der e eee Wi, 8 E Satte, Baer — 5 
; gefammte An⸗ . war, den Saal mit verlafien müſſen, valier d⸗Harmertal“ abſpielt. Der große Bau- gabe am die Kammer gerichtet, in welcher fie ſich⸗ Pen e a 


auf der Waſſerleitung ruhte, betrug überhaupt Einſender kann aber nicht umhin, darauf 
au 000 531,101 a 12 Mr. “ Mn babe age Hue wie verfnteben das „perſön⸗ 
„ ſondern ledig an⸗ liche Jutereſſe“ von dem Vorſitzenden der Stadt⸗ wurde. Von dem eute von den meiſten Morgenblä i 
gel an Borausficht, der die jegige Lage verordnetenverſammlung, Herrn Dr. Scharlau, auf deſſen Sohn der e 1 Bi 0 # f genblättern in Form Behne Bee. 5 7 10 5 Fade Me. . 29a4B 
f eſchaffen. Freil i Rs i g „ urquis von Effiat über, eines offiziellen Telegramms des General Dodds de. de. au, 109108 Sechſſen De. 1 
8 5 ich find die Perſönlichkeiten, interpretirt wird je nachdem es ſich um ein „per⸗ einen der Edellente, die ſich am eifrigſten an den an den Kriegsmini J Ar rt 
welche augenblicklich an der Spitze der Waſſer⸗ ſönliches Imterefie” eines Hausbeſitzers oder eines bekannten Unterhanblungen des Regenten bethei e eee e Dane Auen g 8, 326 55 50 bb Sch voll. e,“ 810 6 
leitung ſtehen, dafür nicht verantwortlich zu Fraktionellen handelt. ligten. Durch eines der Dachfenſter flüchtete ſich erklärt „Matin“, die Nachricht beruhe auf Er⸗ de. neue 955 12109 Le en N. 
machen. Dieſelben find erſt kurze Zeit in dieſer Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die der Herzog von Orleans, als er vom Volke be⸗ findung. Es ſei während des ganzen Feldzuges andi Pes 99 Bayeriige Und. 4% 106,0 l 
Stellung und fanden die ſchwierige Poſition bei Vorſtände der Lebensverſicherungsgeſellſchaften und ſchuldigt wurde, den Dauphin vergiftet zu haben. nur ein Weißer gefangen genommen, jedoch nich rg 7 168 Sage 1e 31% vw 
ihrem Amtsantritte vor. Bedauerlich aber iſt, ihrer Tantiemen beziehenden Vorſtände ein ſehr Im Nachbarhauſe, dem Hotel Melnfine barg der m h in * — 2% 25.006@ Hamburg. Weite 301,907 50% 
daß auch die Waſſerleitungs⸗Deputation ſich der großes und weſentliches „perſönliches Intereſſe“ Kardinal Dubois ſeine Tugenden. Unter 9 worden. Es ſtehe noch nicht einmal Fengelſee Du 0 —.— ER 0 6 
Sachlage ſo wenig gewachſen gezeigt hat. Man an dem Geſundheitszuſtande und damit auch an Ludwig XV. gehörte zu den ewohnern des feſt, ob es nicht ein Albino, ein weißer Neger eee d. 4% — % nr. Pram⸗ Aal. 2% = — 
wird es der Bürgerſchaft nicht verdenken, wenn der Waſſermeſſerfrage haben, ſofern fie wenigſtens d'Eſſiat' f geweſen fei. Hätte Dodds die deutſchen Kriegs be.“ d. 3, m Lö- re un 
8 fiat’ihen Palaſtes Frau de Matignon, eine ſch N) % 8650 5 Abin⸗ lind. rA 04134 
das Verlangen, in diefelbe andere Kräfte eintreten wie Herr Dr. Amelung von der Einrichtung der junge Witwe, die weniger berühmt war durch gefangenen, wie „Temps“ meldet, ohue Verhör en 
u ſehen, ein ziemlich allgemeines ift, damit die⸗ Waſſermeſſer wirklich eine Befeſtigung und Ge⸗ ihre Schönheit, als durch die — Höhe der und kriegsgerichtliche Verhandlu id 
e e e e er- Schulden, welche ihre Anbeter für fie bezahlten. laſſen, fo wäre das 3 * 
8 [4 0 . 


Connetable d' Armagnac von einem Maurer ver⸗ 5 5 
rathen und dem wütenden Volte ausgeliefert deutſcher Kriegsgefangener in Dabomey wird a: dc. neues 000 ves wer 192770 
Behr: Wr.sDdl 8½% 97,00 8 Breußiicg 2. 4% 210 


Kapital von 2,773,700 Mark mit 108,685 ndern die Stadtverordnetenverſammlung wäre meiſte 636 nzöf i Beni 

2 * T anfart hatte es im zu Gunſten des fra iſch⸗ſchweizeri do. do. Baal f 0. 4% —— 
8 noch an weiterem üeberſchuß nach dadurch auch überhaupt beſchlußunfähig geworden, Herzog Aanchurt, Grafen * 15 Roche Guben vertrages 1 8 5 2558350 5 ne m Be nn 
5 vorläufiger Annahme 226,402 Mark. Ja das da die Hälfte ihrer Mitglieder bekanntlich aus gebauk. Auf dem Platze, wo es errichtet wurde Paris, 12. November. Di : Preis. Etui 4% 1040 Peder. te 4 or, 
ganze Schuldkapital, was ultimo März 1891 noch Hausbeſitern beſteht. ſtand ehemals eine Spelunke, in welcher der „12. November. Die geſirige Mel⸗ „Seen , e Nee ee 101006 
| „ dung des „Temps“ von der Erſchießung dreier ez Sas 9 5,792 90 2 Perg bs. 1 885 


S \v nf? 


Sachliche do. | r Guld 
Schl. Holſ. prob, 4 104 50 G er 1 5 8 24 © 


Kegentiullden Fremde Fonds. * 
gentiniſche Anl.5% 46 Rum. St.- A. O5. 5% 105 70 5 
Bufareft, Stapt⸗.5% 282895 50. de. amortd, 5% 90 C0 % 


ei der Waſſerleitung überrascht wird, in der warten. Es fällt nun allgemein auf, daß der Daun wurde der Palaſt in ein Speiſehaus um⸗ 


dann vielleicht noch einmal 200,000 bis 300,000 Herr Vorſitzende, der doch das „perſönli 8 weſen, die Frankreich hät „Saen 9 
, 3 h das „perjönliche In⸗ geſtaltet, dort verkehrten Tallien, Barras und 2 hätte theuer zu fichen kom- b ehe f 1 
Mark für einen ſolchen Nolhbebelf wie die kereſſe“ des Herrn Hausbeſitzers Marlow fo übers) Bonaparte. Unter der Neftauration kam er in men können. tg. 1 12 1 188122 * 
0 0 —— 


* 
= 1 o. 3¼½% 93,00 © 
Italteniſche Mente 5% ’ 30 
Vieyican. Anleihe 6% 50666 de. d. Aae. 5 102,905 
do. do. 20 U. 8.8% 83.60 b, 50. (20 rien) 18755 64105 
Mewb. Stadt.-Aul7es —— do. Präm.-M. 18645 % 245 005 

6% 119.75 W de. do. 1860 8% 19726 b 


. Waſſermeſſer gefordert werden müſſen aus ſcharfblickend zu erſpähen vermochte, das per⸗ den Beſt f m 

Be - RN , - eſitz des Notars Bertrand, deſſen Nach⸗ Rom, 12. November. 3 den 
Grunde 7 N t 5 5 t N 2 ve Br Beta — 5 m kommen das Haus, welches na echter Ver mehrere Mitglieder des nein Eltebens er 
. icherun i i i i 5 ’ : 4 
daten deſſelben für die Stadtverordneten⸗Wahl in geſellſchaft nicht erblicken konnte, obgleich Herr ſchicle von Paris Ben 8 2 — 5 wartet, um mit dem Papſt perſönlich uber die 


der dritten Abtheilung Dr. Amelung mit anzuerkennender Offenhei 0 eue Lage zu konferiren. Deere. Geis. 4% NDR! e 
im 1. Bezirk (Laſtadie) Vortzeile, welche 1 Waffernelfern fir DIR 3 3. e 427 8240 8 0 118 
| er Birne e 1 ai = — und mei 2 für bie Geichäfte- . T | Letzte Nachrichten. Sa date 3108 2 . 7740 
N ol le, utereſſen von ihm geleiteten Lebeneverſiche⸗ 138,236 Ungarische 
im 2. Bezirk (Bezirt vor dem Berliner rungegeſellſchaft ah ſelbſt 3 Borſen - Berichte. London, 12. Robember, Gestern hat ein] en n | eee 
p Thor x.) ſetzt hat, und das in Frage kommende Intereſſe. Poſen, 12, November. Spiritus loto obne großes anarhififhee Meeting ſtotigefunden, iu der 1% „ „ Mur 
. 1 R. Meyer, des Herrn Dr. Amelung jedenfalls ein ſehr viel Faß (50er) 49,50, do loko obne Faß (7er) welchem Fürſt Krapotkin und Louiſe Michel bei⸗ ne 
h err Oberlehrer Rühl, größeres war als ſeiner Zeit das des Herrn 30.00, Flau. — Wetter: Trübe. wohnten. Das Andenken der „auf geſetzlichem Eiſenbahn- Stamm- Aktien. 
1 er Nalermeifter u Rein, Marlow. Magdeburg, 12. November. Zucker e. Wege ermordeten Anarchiſten in Chicago durch Treten 
im 6, Bezirk (Grünhofſtraße) Einſender nimmt nicht daß D richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 14.70. amerikani u Eüded-Yucden 4 1460 | Worthardbahn 4% 16675 @ 
ger Apotheker Jonas, Scharlau wiſſentlich — he 83 Tornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 14.15. e niſche Demokraten“ wurde ganz beſonderg aan, 27 20 50 8% Jr ne, . 2 
rr Lehrer Supply. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 12,00. x Meal. Fr.-Bram 4 —— lau- Bren 3% 8 89 6 
pply verordneten anders behandelt als den andern. Ruhig. — Bro- Raffinade 1. 98,00. 8255. Fürſt Krapotkin hob in feiner Rede hervor: Neat Mart. Or. Fer S168. % —— 
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ohne Ausnahme verlangte. Es wäre daber Aer;icu auch als Erſatz des Leberthraus empfoh⸗ fördern ＋ 1,19 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, e Diäge 10 „ “| 28 
8 11 logiſch richtig geweſen, daß entweder ken, doch ie es auch in Verbindung mit Leber⸗ Tarvis, 12. November. Der ruſſiſche Thron⸗ 11. November, + 0,75 Meter. — Oder bei Kater 10 b: 1 5 241.80 5 
13 A — kan = tige von 8 —.— * bergeſlellt; ſolger traf hier aus Pontafel Vormittags um 11 zn 5 8 — * 5,01 Meter, — NR, 2 zus 
Be „der daß auch Herr Mario uno his bald telt Waun ß Geparat-Dofguge ein. Das bel Holen, 11. November, . 0,62 Meter. > Gold- und Papiergeld, 
1 üb 1 Aren dn um 190 8 fe — Das Haus in der Rue des Bous · En ⸗ Bag 8 Diner wurden im Hof- Weichſel bei Thorn. 11. November, — Pe Selten ber Stud 9. 2 be Lee r 
0 usbeſitzer mit dieſen fante zu Paris, in welchem das jüngſte Bomben⸗ zuge ſe I | Meter. — Netze bei Uſch, 9. November, + en 110 
n Saale hätte bleiben dürfen. Im erſteren atten at fattiand, iſt ein 83 hiſtoriſche !“ Lauſanne, 12. November. Die franzöſiſchen Meier. . * one 12 E 200 5 


Vater, fo gieb doch eine Antwort,“ flehte ne.] in den Wald haus geſchickt. . hör' nur, wie's] kunft anders halten will, nachher .. . ach was] Lindner ſank mit unruhiger, verſtörter 
Jauer Ker. „Weißt Du vielleicht ſchon gar nimmer, was Du] donnert, als ob das Ende der Welt berbeizekom⸗ .. es geht auf zehn Uhr, ich bin müde ..auf einen Eee nieder und litt es willig, daß 
Erzählung von Georg Höcker. eigentlich gejagt haft? ... Unſer Bub’ .. men ſei,“ ſtöhnte fie auf. komm' mit zur Ruhe, Alte ...“ feine Frau ſich ganz dicht an ihn Herandrängte 
Giacbruc verboten.) wenn's ihm hart an die Ehre gegangen iſt ...] Der Förſter zauſte grimmig an feinem langen Ein neuer, flammender BGlitzesſchein draug und den Arm um feinen Nacken ſchlang. „Kart 
wenn er jetzt im Wald, allein mit ſich und der] Schnurrbart. „Nun ja .. freilich,“ brummte grell blendend ins Zimmer binein und verdun⸗ hätte mich nicht ärgern dürfen ... meine E ä 
2 30 FE in feinem Herzen wühlenden Verzweiflung ben|er, aufſtehend und nach dem Fenſter gehend, um felte ſekundenlang das freundliche Licht der Lampe.] iſt mein Heiligthum ... und der Lierbauer 2 
0 I 5 eigenen Stutzen nimmt und — und —“ daſſelbe zu ſchließen. Dann ging er, ohne recht] Zugleich knatterte unheilvoll der Donner mitt fie gekränkt,“ brummte er, mehr zu ſich | 
{ Eine lange Weile herrſchte gewitterſchwüles] Der Förſter war aus feinem jähen Zornanfalle| zu willen, was er that, an bie Kommode herauf furchtbarem Getöſe. als zu feiner Lebensgefährtin gemweubet. „We 
i Stillſchweigen; die finſtere Stimmung ſchien einen | wieder zur Beſinnung erwacht; nun lag es gleich| und entzündete, dem herrſchenden Volksbrauche] Frau Marthe mußte ſich ſetzen. „Ich kann] nicht mit mir hält, der hat's nun einmal 5 


— 


Widerhall draußen in der Natur zu erwecken, einem dumpfen Banne auf ihm, und er begriff] gemäß, die auf dieſer ſtebende geweihte ſogenannte nicht ...“ murmelte ſie ſchwach. „Es Tamuf mir verſchüttet.“ f 

denn vom Himmel her begaun es plötzlich gar [offenbar kaum mehr das Geſchehene. Gleich Wetterkerze, welche durch ihr Brennen das Haus] auch Dein Eruſt nicht fein... wie kaunſt Du] „Aber jo nimm doch nur Vernunft an, Vater, 
unheimlich zu grellen. Aber die Gatten achteten allen choleriſchen Naturen aber, die mit ſich jelbft | vor Wetterſchaden und Brand behüten ſoll und!] nach ſolch einem Auftritt ſchlafen gegen wollen .. redete Frau Marthe auf ihn ein, deren geichärfe 
nicht darauf; fie waren zu ſehr mit den wider⸗ unzufrieden find und es doch nicht Wort haben] dem Schutzpatron Florianus geweiht iſt. Der Förſter hatte ſich inzwiſchen feines Rocker] tem Obre feines feiner Worte entgangen war, 
ſtrebendſten Empfindungen ihrer Herzen beſchäf. wollen, ſuchte Lindner nun nach einem Blitzab⸗[ Dann kehrte Lindner zu feiner ängstlich har entledigt, hatte die Thür zur Schlofkammer geöff- | und die nun wohl wußte, daß Selbſtvorwürfe 

tigt. Zuweilen ſchaute Frau Marteh auf ihren leiter für die in feinem Herzen aufſteigenden renden Frau zurück. „Pab,“ brumme er, es net und machte ſich nun daran, die Fenſterladen] in der Bruſt ihres Mannes mächtig an der 
kann; daun ſchüttelte fie in herbem Schmerze] Selbſtvorwürfe und fo machte er den ſeinem vermeidend, fie während des Sprechens anzuſehen.] in dieſer zu verriegeln. „ Arbeit waren. „Bärbel iſt doch nicht Dein 

* den Kopf. Sie konnte es offenbar nicht begrei- Herzem durch lautes, polterndes Schelten Luft. „Ich hab' mir auch ſchon manchen Wind um die] Frau Marthe erhob ſich wieder und ſchritt bis] Schwager, fie iſt Deiner Schweſter jelig eigen 
{ fen, daß ihr Gatte jo gar hart und unerbittlich „Dimmeldonnerweiter, das alte Lied,“ knurrte Naſe wehen laſſen müſſen und bin bei Wetter] an die Thür. „Ich bitt' Dich .. . er iſt doch] Fleiſch und Blut, wie kannſt Du unſerm Karl 
H gegen ihren einzigen Sohn halte fein können. er. „So ein Efel iſt der Karl nicht, daß er ſichf und Sturm durch den Wald geftiegen, während fonft immer Dein Herzblatt geweſen ... übfrluder, weil er Dein Schweſterkind lieb hat? 
Manchmal war es, als ob Frau Marthe auf ein Leid anthut . . er ſoll mir gehorchen,“ ſetzte[ Du und Dein Junze behaglich im warmen Bett] kann nicht ſchlafen, Vater... . komm, bleib’ mit Die Arme bat ohnehin nur ſchlimme Tage 
ihren Mann zuſchreiten und beſchwörend aufer dann auf das bekümmerte, zweifelnde Kopf⸗ gelegen ſeid und habt Euch bis über die Ohren] mir auf a auf ihres Vaters Hof,“ ſetzte fie mit einem tiefem 


0 
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ibn einreden wollte; aber immer haftete ihr Fuß ſchütteln feiner Lebensgefährtin Hinzu. unter die Bettdecke verkrochen .. und noch eins Nun folgte bereits Blitz auf Blitz in ſchier] Seufzer Hinzu, gleich darauf, durch neuen grel⸗ 
e dann wieder auf der Stelle. 5 Nachdrückiich nickte er mit dem Kopfe. „Was Mutter,“ ſetzte er in faſt ſcheuem Tone hinzu, unerſchöpflicher, kaum mehr zu unterſcheidenderf len Blitzesſchein erſchreckt, dang zuſammen⸗ 
Endlich aber, als eben wieder vom Himmel fich | braucht er ſich mir zu widerſprechen,“ ereiferte er ſich. als eben wieter ein neuer, furchtbarer Donner⸗] Folge; dazwiſchen dröhnte der Donner mit wuch⸗ zuckend. 


(4 
ein dumpfes, langanhaltendes Grollen vernehmen | „Er weiß doch, daß ich ein Hitzkopf bin .. . ſchlag das Haus in feinen Grundfeſten erzitternf tigem, weithin dröhnendem Krachen. „Damit laß mich aus,“ brummte der Förſter, 
ließ, ertrug fie es nicht länger; fie begab ſich und wenn mir's an meine Ehre geht ... Gottes] machte, und Frau Marthe angſtvoll zuſammen.] Der Förſter kam in die Stube zurück und] jobald der brüllende Donner es ihm geſtattete, 
zum Förſter und legte dem in ſich verſunken] Tod, meine Ehre ift mir heilig ... auf der war zuckte. „Unſer Herrgott hat mehr zu thun, als hielt, noch ganz geblendet von dem ſchwefligen,] fich wieder verſtändlich zu machen „Da bleib 
Sitzenden die eine Hand auf die Schulter. „Mann, mein Lebtag kein Stäuble — und fo ſoll's blei⸗ auf ein dummes, zornmüthiges Menſchengeſchwätz grellenden Bligesfhein, die and ſchirmend vorf ich bei meiner Meinung 1 
welcher böſe Geiſt ſprach aus Dir. . hörſt Du, ben bis an mein ſeliges Ende.“ zu hören .. und darum . . von wegen dem] die Augen. „Das iſt freilich ein heilloſes Unwet⸗] Frau Marthe ſchlaag den Arm nur roch lieb⸗ 
wie der Donner grollt ... ein ſchlimmes Un⸗] Frau Marthe zuckte bang zuſammen, denn in]. ..“ Er fand feinen Ausweg aus dem einmal] ter,“ brummte er. „Da möcht' man keinen Hund] koſender um ſeinen Nacken. „Welch' gräßli 
wetter iſt im Anzuge — dazu iſt's heute Nacht eben dieſem Augenblicke flammte draußen ein] begonnenen Satze. „Kreuzwetter . laß' mir] vor die Thür jagen“ Nacht, Vater,“ ſtam melte fie. „Eben muß es 
nicht geheuer im Wald .. . wenn ein Raubichiig blendend heller Blitzſtrahl auf, faſt unmittelbar | meine Ruhe,“ brummte er. „Karl ſoll pariren Frau Marthe faßte jammernd feine Hand.] ganz in unſere Nähe eingefchlagen haben. * 

zuſammenträfe mit unſerm Buben... Sie von krachendem Donnergedröhn gefolgt. „Mann. verſtehſt? ... Steck's ihm morgen früh — „Und unſer Bub’ iſt eben draußen im Wald,“ (Fortſetzung folgt.) 5 
| faßte ihn derber beim Arm und vüttelte ihn.! Du Haft ihn verflucht — ihn in Verzweiflung! und wenn er mir verſpricht, daß er es in Zu⸗ ſtöhnte fie wieder auf. 
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2 Stettin, den 5. . 71 2 f 2 E 
Massen Bekanutmacung. III. Abtheilung 1. Wahlbezirk. Irische Kolonialgeselschalt 
Flügge -Myrrhen -Crem gb Minen Kt ri Unſere Kandidaten für die nächſten Stadtverordnetenwahlen find: f Abtheilung Stettin. 1 
N . Deutsch-Reichspaf. 63592 enge e Der Stadtvero rdnete Rentier Jul. P eter manu, oberen Saale des Geſelſgaftazanfeg Sutfernnlerre 


x n 2. Dachdeckerarbeiten . . Mönchenſtraße 14: 
nic & Dofe Mt. 1.— in allen Apotheker. Man] . Dachbau ide chem Sch der Reſtauratur Carl Krause 
4 3 x ; g in deutſchem und engliſchem Schiefer ® 
j | lade ſich bie ausfüorlicke Gratis-Broſchüre geben einſchließlich Materiallieferung, und Im Intereſſe eines einheitlichen Vorgehens bitten wir alle zur Wahl berechtigten Bewohner des Herrenabend. 
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Wer Dampfbetrieb einzurichten 4. Ausführung eines Holzcementdaches 4 Wablbezirkes, eine Zerſplitterung der Stimmen zu vermeiden und nur obigen Kandidaten ihre 1. Mittheilungen aus einem Briefe des Herrn Meins 
oder feine beſtehende Anlage zu verändern einzeln oder zuſammen im Wege öffentlicher Ausſchrei⸗ Stimmen zu geben. — über ſein en in Oſtafrika. 


ünfcht, wende ſich au N. Wolf, Magdeburg. | bung 5 1 zum Montag, den 21. Novem- Die Wahlkommiſſion des 1. Bezirks. 2. Die deuiſch-evangeliſche Miſſion in unſern 


dan. Dieſe Firma, die kedentendſte Lokomobil⸗ ang Scyupgebieten. 
; a 1 15 ber 1892, Vormittags 10 Uhr, verſchloſſen und Becken. Ahrenberg. Knop. Lau. Fröbel. M. Krause W. Peter mans. * 8 r 2 8 
. Dont ! = 7. ee = mit entſprechender Auſſchriſt verſehen im Bau⸗Büreau E. Müller. Spörke, Moegebauer. Treptow. E. Ludwig. Bier mordt. Quandt. Eintritt frei. Gäſte willkommen. 
aren Röhrenkeſſeln, fahrbar und feſt⸗ im Rathhauſe, Zimmer 38, einzureichen, woſelbſt auch Mant. Nemitz. Schuhmann. A. Schütz. Neumuth. Ganschen, Hahn. Der Vorſtand. 
chend, welche in der Landwirthſcha und jeglichen die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ P. Schmidt, Mort. Sehröder. Hesswer. F. Wichmann. Bohlmann. — 
eben der Klein⸗ und G duſtrie zu . ſchienenen Bieter ſtattfindet. 8 Ziekert, Mütte. Holz. Pieritz. Petersdorf. Wagner. Lüdtke. Ganseh. Stettin, den 12. November 1892. 
Verwendung gefunden und als ſparſamſte und Allgemeine und beſondere Bedingungen, ſowie An⸗ MH. Struck. O. Struck, J. Fietzke. Fietzke Lehmann. Gerthelz. Brüseh. Zu der oben angezeigten Verſammlung werden im 
dauer e triebsmaſchinen vorzüglich bewährt rmnlare find ebendaſelbſt gegen Entrichtung . Quamdt. Meier. Kruleke. Teutsehbeln. Kähnke. J. Kruse, Braaseh. Einvernehmen mit dem Vorſtande der Deutſchen 
‘haben. Wolf ſiſche Lokomobilen gingen aus allen daf en Br in an * . ae ei ä — 3 n * — ——— ĩ ˖ auch die Mitglieder des 
cutſchen 2 zuß „ bpoſtfreie Einſendung dieſes Betrages (uur in 10⸗-Pf.⸗ Maass. chey mann. Beu. ethke. A. Schultz. . nge. Schauer. — 
. 8 Poſtmarken) von dort zu beziehen. Köhnemann. Wedel. Bartz. Seiek. G. Lange. Erentzel. Birkholz. Dettloff. Evangeliſchen Bundes 
8 a: | Zeichnungen find im Bau⸗Büreau der erwähnten Dellerey. Koch. Filter. Witt. Herder. Behrens. Böhnke. Dittmer. hierdurch ergebenft eiugelaben, 
Le, Schule, Bellevueſtraße Nr. 63, H. p. l., hierſelbſt ein⸗ A. Lange. A. Ludwig. Flieck. Köhn. Binte. — Der Vorſitzende des Zweigvereins E. B. 


tadtpetordneten-Verſammlung. 8. e | Bene 
0 Bl: ei n ei, C Stadtve * ordnete uwa 0 1. Evangelischer Arbeiter⸗ Verein. 
> __ Dr. Seharlau. Vom Montag, den 14. November ab, bene ſich III. Ab theilung. 3. Wahlbezirk. 8 Ü aD SE SER BuuE Salt 


Stettin, den 2. November 1892. das Büreau der Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation Unſere Kandidaten für die nächſten Stadtverordnetenwahlen ſind: „Elyakuma‘, Gm 8. mlt. 


. r : l 1. Vortrag des ſtor Meinh N 
Bekanntmachung. w ale 2 Treppen och. Zimmer Ar. 46 1. Herr Brauereibeſißer BR. Meyer in Torney, V 


5 = . 88 2. Mittheil ifar Mein 5 
Nach § 16 der Verordnung der Königlichen Regie⸗ . N der Büreaux wolle man ſich in drin⸗ 2. Herr Oberlehrer Dr. Bühl, Seine Erlebuſſſe 118 n ne war 
rumg vom 1. Juli 1858 dürfen am Vorabende des dem in Gas⸗ Angelegenheiten an den Inſpektor 3. Herr Malermeiſter A. lein. wahrend der Cholerazeit in Hamburg. Durch 
Andenken der Verſtorbenen gewidmeten Jahrestages, Die beiden Erſten haben in langjähriger Thätigkeit als Stadtverordnete ſich das Vertrauen der Mitglieder Eingeführte ſind willkommen. ; 


f N = er ü Mö 34, 1 — — 
ei Aae For Bälle und ähnliche Luſt⸗ in See e nee ER Bürgerſchaft in höchſtem Maße ſchon verdient, der Letzte iſt durch fein reges Intereſſe für öffentliche Angelegen⸗ Der Vorſtand. 


1 8 E g 5 . ; heiten vortheilhaft bekannt. ( er 
Konzerte ernſten Inhalts können nur dann geftattet n Calließ im Im Interefie eines einheitlichen Vorgehens bitten wir alle zur Wahl berechtigten Bewohner des Bezirks ⸗Verein 
— nn auge A eg * 8 wenden. N 2 1 M e eine 3 der Stimmen zu vermeiden und nur obigen drei Kandidaten bei der ie f 
genden Muſikſtücke der unterzeichneten Polizei⸗Direktion I; N ahl ihre Stimme zu geben. V + 4 
eingereicht und von derselben genehmigt wird. In den Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. Die Wahlkommiſſionen der Be irks⸗Vereine m Dr d. Berliner Thor 1 
r ‚aux. bet Feier des Tages angemeſſene Stettin, den 11. November 1892. } 8 7 Sitzung am Montag, d. 14. d. M. Abends 8", Uh 
Waggaalte Kefimmungen werben den galelngen Verkauf von olten Bollwerks. „Vor dem Berliner Thor“ und „Weſtend⸗Torney“,. in Pereinsiotet, Sagard i 
Publitum mit Rädficht auf den auf den 20. b. Mts.| pfählen und Pfahlabſchni tt... ĩðZ — | 1. Vortrag des Herrn Br. Mähler: Chemie 
fallenden Todtenſountag mit dem Bemerken in Erinue | Auf dem ehemaligen Lindner u. Daenell ſchen Holz⸗ S ＋ @ D { V e r D r D I Ee 1 E N 1m a 1 1 der Nahrungsmittel“ = * 
rung gebracht, daß Uebertretungen derſelben, gleichviel hof an der Fürſtenſtraße ſollen am Montag, den 14. 1 + 2. Bericht Über die Stadtverordnetenwahl. 


ob die Luſtbarkeiten öffentlich ſind oder von Vereinen 


0 November d. Is., Nachmittags 3 Uhr — a 8. Wahl der Kaſſenreviſoren. 
e ee 21 Kaveln alte Bollwerks⸗ und III. Abtheilung. 6. Wahlbezirk. 4. Ste en enden 
Königliche Polizei⸗Direktion. Ankerpfähle, (Königsthor⸗Grünhof.) K Der Vorſtand. 
non. 4 Kaveln alte Pfahlabſchnitte Pürgerſchelt „Ronbibaten des Bezirtevekeins senden > Grünhof“ und der unabhängigen Ay II. _ IM _ IT r 
i öffentli den Meiſtbietend n gleich baare 9 3 Ni it 1 f k * 
* £ ‚Eicttin, Den 8. Sonninker FIG, 88 Ort und Stelle berfauft abe. Rentier und Hausbeſitzer F. A. Otto, 0 ler al Wer bl Tel 
E anntmachung, 5 Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. Krouprinzeuſtraße 17, I., Morgen Abend 8%, Uhr im Vereinslokal, gr. Ritter“ 
5 betreffend dle ae Militär⸗ Brenn ol verkau ; Lehrer und ee En Supply, G Nr. 7: EB N * 
pflichtigen. 0 f. 5 riedr raße 1. 5 - ene 2 
Alle fich hierſelbſt aufhaltende See⸗ und Flußſchiff Montag. den 14. d Mi Die Wahl findet am Dienſtag, den 15. November, in der Zeit von 9 Uhr Vormittags bis nere erſam he ung 
| it aufhalter ) j ontag, den 14. d. Mts., Vormittags 10 Uhr 5 Uhr Nachmittags, im Schulhauſe Bugenhagenſtraße 9 (Eing. Kronenhofſtraße) ſtatt. und Fragekaſten⸗Eröffnung. 
fahrt treibende Militärpflichtigen des deutſchen Reiches, im VNeumann'ſchen Gaſthof zu Falkenwalde f f 5 
welche his zun Schluſſe des Jahres 1872 gebonen find | offen: Das Wahlkomitee. 1. Rechnungslegung. 2. Wahl einer Kommiſſion uon 
und eine endgültige Entſcheidung über ihr Militär⸗ eirca 400 m Kiefer⸗Kloben . — , für bie Borarbeiten zun 50. Stiftungee " 
aug uit Seitens einer Dber-Erfat-Rommiffion 200m „ Anüppel, Damp brauerei- Verkauf. deer nn 
noch nicht erhalten haben, werden hierdurch aufge⸗ x 50 „ eis I, ; 2 2 2 2 2 1 8 r 
—.— — S ihrer Geburtsfcheine, ; & 1800 25 au un ger a halt ge gut . Brauerei mit Mälzerei iſt krankheits⸗ .... 
ilitär⸗ i ie aus dem nniger Forſtrevier nnter den bekannten halber ba u verkaufen. 
bon 4012 Uhr den 19, d. it, Bormittand Bedingungen vertauft werde, Offerten . — au Hiansenstein & Vogler, A.-G., Breslau Neue Juuung der Schuh macher, 
> — e Wollweber⸗ 888 deere, . = Stepper und Lederzurichter. 1 
raße 60—61, der 1. Abtheineg melden... —8 7 12 . m Sonntag, den 13. d. . r Abends, 
Es Haben ih zu melden: wa 2 Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel, 2 ine im Weihegarten ein Mränzehen fate 
) Seeleute von Beruf, d. h. Leute, welche min⸗ Stadtverordueten⸗Wahl 4 8 8 8 2 Einführungen geſtattet. Der Borſta 
Bi ei Jahr „ Küſten⸗ oder G b 3 5 Schönheit | N GT. 8 46 K nme 2 ace 
Haff⸗Fahrzeugen gefahren ſind; 5 ) 0 a 1 -Zi = | = 3 
b) Seer, Küften- und Hefen ena die Fiſcherei ra ow a. O. 3 der Zähne | (sanitätsbehördlich en 2 Verkäufer, Ver käufer in. 
mindeſtens ein Jahr gewerbsmäßig betrieben Die Kommunal⸗Wähler der erſten und 8 F A 8 . 8 hn 2 Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
2 Sci Simmerleute, welche zur See gefahren find; zweiten Abtheilung werden hiermit zur 3 x arg 8 0 1 1 Allgemeine 
d — schilte und Heizer Vorwahl im „Oderſchlößchen“, Breite⸗ 2 & Co. n Der Verkäufer der Provinzialstadt, e), Der 
und N; i Verkäufer de suferi 
e) Seeleute, welche als ſolche auf deutſchen oder ſtraße 20, am Dienſtag, den 15. Ro: 2 5 4 = k. 2 — 1 Der Heisende e 9 Der Aran 
N außerdentſchen Fahrzeugen mindeſtens 12 Wochen vember, Abends 8 Uhr eingeladen. 3 Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatiseh 5 — 2 q als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremd wörter, 
| en i i w | it 2 selbst für das zarteste Zahnemall.— Grösster Erfolg in allen Ländern 2 Brochirt % 2,50 (10 Exemplare 20). 
| ) Sees, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die Das ah Rom kk. 2 Gnerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis) 2 S. Fischer, Berlin, Frobenstr. 14 
| ö Jiccherei dig e / . 2 Zu baben bei den Apothekern und Parfumeurn etc. 1 Tube 20 Pig, Sr 
UIõQrß / ð ß , «— 3— Maker! neee berin; eee eee . Amaser Kohfexportverein 
| N fahrt betreiben, ſofern fie mit Ausſtaud ol Herrn Fr . 8 a 
| \ = Schluſſe des Jahres 1892 verſehen geübte Praxis hat am heutigen Tage Sarg’s Kalodont empfiehlt Strandgate 9., 
Königliche Polijei- Direktion, er eg Weigel aus Pölitz Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. oflerirt e Mee Br Kant 
t T DM. . Same 2 2 > * 
| ee rotten ete, zu billigsten Preisen, Netto com 
| OT Hin, den 11. November 1800. D. Poeppel „Voigts Lederfett” ist das Beste Der Verein ist eine Gesellschaft, die 1 
9 doch achte man genau auf Firma und Etiquette: gründet ist, bestehend aus den grössten Ko 
/ Bekanntmachung. cand. med. veter. Th. Volgt, Würzburg, und nehme kein anderes, duzenten auf Amager, wesshalb Keiner mit 


Wegen Vornahme von Belaſtungsproben wird die concurriren kann. 


h OAAAAAAAAAAAAaAhAhA AA A Ah AA AAO dees esse 1 ? - Br 
Eiſenbahn⸗Drehbrücke über die Oder am 15. und 16. Ich habe mi 0 in Stetti Näheres durch Zuschriſten an die obige Adr. 
| d. Mts. in der Zeit von 7 in Stettin als prakt. . . . a I SE = 
Rache fir er See ib Be be Tpſerarzt miebergelaffen und wohne in; Bitherunterricht e Neuheit! — Hochinteressang 
Königliche Poligei-Direftion, Haufe des verſtorbenen Thierarztes Herrn] erteilt Anfängern und Rorgefeprittenen und der Zelt Nichter? N Accord- Zither” 
ee Me > Ktobert Ninder, f Oetffentlicher Vortrag; Me | 
* 1 3 rn N 
m ge, Jrvrvevvvv vv vv vv yr vv vv 2 geben l. Med fendt. neue — 
Bekanntmachung. prakt. Thierarzt & Gründl. u. vollſt. Ausbildung v Eintritt frei. m glänmed. Bisher. Absatz 53 000. # 
E In turzer Beit bei jezt neuer Annahme für - 
N die n ue ku dum Möllendomam, W Holtz, Sn Herren und Jünglinge im Schön: und — 
Sener der heilen rbeten fe den Spell l ; E Schnelfhreiben, pratt. Änfache und doppelte 1 eee gratis und . lxstrumentenfabrik 
1 praet. Zahnarzt, ebe Sec een Bredow, Karlſtraße 3, L. Jacob, Sintigart, 
Königliche PR DIR, kleine Domſtraße 10, 1 Tr. Ie  Miehen, Mohfmartt 10, 2 Tr. . Sonntag Abend 6 Uhr: Das Pianoforte 
. 2 — Srünblier, leicht faßlicher Mavierunierricht wich f. i > 
Freiferr v. Müllensem. Sprechſtunden 9—5 Uhr. r 2 15 effentiicher Vortrag 5 eee eee e 


Bekanntmachung. Zuriſt. Buran „ d e. 21. 


Zur Ermittelung eines 
Ausführung der winterficen Mamonmg ber Bürger niemte 
feige vor den reichsfiskaliſchen Grundftüden findet 


€ von j 
—— Heinr. Joachim, Breiter. 64, 
4 \ 

F Termin N Sagbeſte nne Bormittan J Brandt & 6. W. V. Nawrocki, 


Orts-Krankenkasse VII.“ e Ss 


unterricht für Anfänger und Vorgeſchrittene erthellt 


a 1 2 „Die Bewahrung der Kinder Gottes 
H. Kaleus, Belcueitr. 10, b. v. 


N Können vorher die Bedingungen eingeſehen werden. c ̃ —— krankenka sen r 
Die Steichekommifſton für die B apikrunlcrricht eee 6. Sea Orts SSEH | no, e e zes . un „»“ Gummi- Artikel. 


7: 
Stettiner Feſtungsgrunbſtücke. ] er abem ae . F. f ebenes, Jute der iat def General⸗Verſammlung. I m. 8 e Fake .. 


4 5 3 rau des Pho en E. giugen noch ein: 2 8 2 

2 Renz bee Schon nächſten Donnerſtag findet in Weſel ſtatt 1 
5 i | en allen gütigen Gebern unſern verbindlichſten Dank. 1 
5 


Fur den Schuhmacher Steinbrink noch nach⸗ 
äglich eingegangen: Schneider 8,25 A, L. L. 1 Ak 


a Die Expedition. 8 8 x 
Statt befonderer Meldung. U 8 8 1 3 r - 1 r 
Es hat Gott dem Herrn gefallen, unſere liebe Mutter NG 9 


und Schwiegermutter 


f I Dino N 
Frau Wittwe Krüger, gel. Füngel, wozunoch Ganze Originalloofe zu 3,50 Ah, Halbe zu 1,25 fg. zn haben find bi 105 


Mit der Bilte um ſtille Theilnahme zeigen dies allen 


a 

Freunden und Bekannten an R ID F 4) A 1 0 @® I 20 à 
Die Hinterbliebenen. 4 

Die Beerdigung findet e 2 Uhr 0 ® * € 1 © & © F 9 AO 3 


vont Trauerhauſe, Züllchow, Schloßſtr. 13, aus ftatt, 


FE 
N e 


k ee Bankgeſchäft, Stettin, Schulzenſtr 32 800 ä 

3 Termine vom 14. bis 19. November. |, Auswärtige wollen ſich gefl. an Sch zenſt N 500 ä 

8 = ee e g [44 1 A & En 22 8 1000 A 
. November, G. 7 as ; 

ö Beier Bol geb, . in Labes en wenden, d Bet 0 85 $ Re © A öder, Lübeck 1 000 a 

- ück. ö i Fil 0 r 

A RE e 9 etrag durch Poſtanweiſung einſenden unter Beifügung von 30 Pfg. 

ie Schneider Jul. Hornung geh., in Gumtow belegene — i 


Gewinuliſte und Porto, 


2 22 


ö oder a 
Grundſtück. 8 —— 


In Konkursſachen. ou 
14. November. A.⸗G. Lauenburg. Erſter Termin: VI. Weseler 


=: > Gewinne: 
Handlung Guſt. Heinacke Nachf, Inhaber: Erben des 4 8 8 

Kaufm. Paul v. Schren und Kaufm. Adolf Haſſe, da⸗ 00. @ € u 401 PP zu 30000 = 90000 M. 
ſelbſt. — A.⸗G. Anklam. PrüfsTermin: Bauerhofs⸗ „ 40000 = 40000 „ 
beſitzer W. Thormann zu Schmuggerow und Ehefrau rosse „ 10000 = 10000 „ 


1 
6 1 
. 1 
lin 8 ” 4 71 / 7 
el , Senn, Prüf- Tem f Gewinn-Jichung am 17. November 1892. 1 7300 = 7200 „ 
4 


A nr 2 


Meine Broschüre uber 5 


uud 


dessen Bekämpfung 


(durch 20 jühr, Erfahrung & 
an mir selbst erprobt) 


2 77 N rap 


5 7 Hartwig Söhne. Inhaber: Johanna Hartwig geb. Versand der Loose auch unter Nachnahme. 
Lewin, hierſelbſt. — A.⸗G. Cammin. Vergl.⸗Termin: 

2 ‚Mühlenbefiger Louis Beutel, daſelbſt. — A.⸗G. Gartz 
a K. O. Schluß⸗Termin: Ackerbürger Wm. Porth, daſ. 


"Atelier u. Lehr-Institut 


Pr für 
Damenkleider⸗Konfektion 
ran Ottilie Brückner, 
Stettin, Beringerſtr. 73, II. 
i Gründlich praktiſche Ausbildung in allen Fächern 
der hoch. Damenſchneiderei bis zur Selbſtſtändigkeit 
‚Behrkurie 1, 2 und 3 Monate. Honorar mäßig. Für 


wärtige freundl. Penſion im Hauſe. 
Näheres ſchriftlich oder mild 


Penſionat u. Haushalt.⸗Schule, Vittoriaplatz 5, 
Damen u. Töchter geb. Stände. Freundl. Aufn., gute 
., gr. Erl. d. Küche, Haush u. gel. Form. Pr. mäß. 


rts-Krankenkasse 


3 Grabow a. ©. 

ö Zur Wahl von 

N 2 Vertretern der Arbeitgeber 
ö zur General⸗Verſammlun 

4 findek am Montag, den 14. d. M., Abends 8 Uhr 
E in der Grabower Brauerei, Gießereiſtraße, 
eine Wahlverſammlung 


ſtatt, zu der alle Herren Arbeitgeber hiermit ein⸗ 


Bollwerk-Ecke 
empfiehlt 
unter Sjähriger Garantie 


4 1 * 1 2 ie "le 2 0 — 
Genehmigt durch Ministerial-Erlass vom 26. August 1892. gut abgezogene und genau regulirte Cylinder⸗Uhre 
are 9 bis 25 A 


4% F O 2 S S Bu O 6 4 S F 1 P agen ene n bis 50 A 
2 5 5 olde men⸗ e.. bs h 
der Ausstellung von Wehnungs-Einrichtungen in Berlin. 88er Seer on : : 2 10 160004 


Unter dem Protectorato Ihrer Majestüt der Kaiserin Friedrich. Größtes Uhrketten⸗La er 
er Ziehung am 15. Dezember 1882. K ak in Gold, Silber, Talmi und Rice 


Zur Verloosung- gelangen: Panzer⸗Uhrketten, 


4343 Gewinne im Beirage von 332,100 Mark, Mr Don me ch at hesieen, ee g u nenen 


Stempel verſehen, von echtem Golde nicht ter⸗ 
Hauptgew.: Complette Wohnungs-Ein richtungen 30,000, 15,000, 10,000 etc. M. vy i — eR 


r „ ſcheiden, 5 Jahre Schriftliche Garantie 
Loose a 1 Mark, au 


Herren » Ketten 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 


Stück 4 Ab, 
einisch Westfälische Bank, user den Tuner 


Rh Damen⸗ Ketten 
Unter den Linden 19. mit eleganter Duafte 
Wiederverkäufern gewähren entspr. Rabatt. W171 e — 
Loose sind in der Exped. dieses Blattes, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10, zu haben. f 


k 4. K. ich gratis N franco. 7 
* — Joh. Brauer, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin.: Ausschliesslich Geldgewinne ohne Abzug zahlbar, „» 5000 = 10000 „ Klein, Herford, 
* x rſter Termin: Kaufm. Bernh. Balzer, Inhaber der Loose & 3 Mark mit Deutschem Reichsstempel versehen „ 3000 = 12000 „ Hückoratr. "231. ne 
2 Kohlenhandlung, in Firma Balzer & Liebich, hierſelbſt. empfiehlt ? 8 2000 — 16900 nen 
2 Sn 12 ee 55 aa des C 1 I 4 10 ” 1000 = 19300 » a $ » 
£ einberg verſtorb. Tiſchler Joachim Wolff. * 35 ” BER AR 
2 2 . 15 — . — 5 F ® 1 HA 1 I, © 9 20 „ 500 = 10000 „ S8 
1 aufm. Aug. Rutz, daſelbſt. — A⸗G. Gollnow. Prüf.⸗ 7 0 5 40 300 = 12000 „ ö ; 
ag er 5 2 15 Berlin W., Unter den Linden 3, 300 £ 100 = 30000 2 
j 6. Gartz a. O. Schluß ⸗Termin: Nachlaß des FR 500 50 25000. £ 
2 Bäckermeiſter Inl. Krähnke, daſelbſt. — A.⸗G. Bel⸗ 7 ö 18 2 50 25000 „ 0 e 
125 gag, re: eg Wm. Re . Rob . In. Schröder 9 5 » Er = 9895 „ 1 6, 
\ „November. A.⸗G. Pollnow. Prüf. + Termin: 55 N 5 —= 30000 „ 8 5 | 
E Kaufm. 9. Schumacher, daſelbſt. Fu teen ur Lübeck. R rr eh — acher, „ 
N 18. November. AG. Stettin, Erſter Termin: r Porto und Gewinnliste sind 30 Pf. beizufügen. 2888 Gewinne — 842300 M. ii] ER En Langebrückſtraße Nr. 4, Her 47 
% 4 
FE BE SEITENENDE TEEN ET ARE ERTL EEE TEE EEE LEE ST EEE 


W Cigarren. 
orzügl. Qualtät! 50 % Erſparniß! 

20, 25, 28, 30, 32, 35, 36, 38, 40— 75 M. p. Mille. 
Cigaretten, 4, 5, 6, 8, 10, 12, 15, 25 „ „ „ 
Havanillos“, hochfein 500 Stück nur 10 M. fr. 
Univerſal⸗Cigarren, 500 er 


2 6 
5 n Kameruner Cigarren. 500 „ „ 4,0“ „ 
i - Verſandt von 100 St. a 500 fr. gegen Nachnahme. 

Gesangbücher 2: 
N S Kanarienhähne 
8 (ſehr ſchöne Sänger) 
ſind zu verkaufen. Sendungen nach außer⸗ 
halb portofrei. 


geladen werden. ede u 260 Forst in Halb D: Barnew, Grabem, Frankenſtr. 8, 2 Tr. 
i Bu Der Vorſtand. Carl! Renner. 3 * in Ane 200.4 desgl. in Ganicher mit Soldorefung zu 3 Ab, Rappwallach, ohne Abzeichen, von guter 
5 ge TEE TEE EEE desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierte Leder⸗ \ Rane 4 gern 2 2 a 2 
f . Orts -Krankenk e desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ f band zu 3,50 , 5 1 u il. da überzäblig billig 
1 ass goldeten Mittelſtücken zu 3,50. 4%, desgl. elegauteſte zu 4—8 %, f pännig gefahren, iſt, „ 

8 1 i desgl. in 5 . desgl. in. Sammet von 5 , bis zu 15 „4, 8 verkaufen. Br; Sen 
rt: Grabow R. 0. desgl in Chagrin zu 5 , 6 Au? Militärg esangbücher Greifenberg i. Pomm. 

i rr Wohnung befindet ſich jetzt Langeſtraßße 94, Samen girl in a Emil Sal rg 

3 affian u. Kalbleder mit neuen 8 wage ! 

— Carl Renner, Vorſitzender. — \ Auflagen zu 3: 4 5 pe Me, Spruch bücher in reicher Auswahl. e 0 22 

* al. in Sammet m. reichen Beſchlägen in] Ni Ungarwein & Fl. von 1,00 an, 

i | Stettiner Husik-Verein d. neueſten Muſtern biszu 15 %. Bibeln in großer Auswahl. eigen Nolden u. 5 er * - 

En x ö it rifeli i fehle). Nothwein a Fl. 65 , 
en Nopbr., Abends pünktlich 7./. Uhr, Geſaugbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. Apſclaeln ſüß F. 58.0, Nur 40, 


. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann e eee eee 


— im großen Saale des Konzerthauſes: EB 
11 daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. fac. Muscat Linel a Fl. pon55 Han, 


Kr ösus 


8 4 7 2 fac. Rum, Arrac, Cognac & Fl. 65%, 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. = 5 e e e 
„von C. Ad. Lorenz. Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl, h Sasel all 1.00 Zi 
+ (Öpliften: Frl. Oberheek, Frl. Schacht, Herr Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. Jugwer⸗Magenwein Llr. 1,00. 


f 3 Hildaeh, Herr Rolle aus Berlin und ein 
f — geſchätztes Mitglied des Muſikvereins. 

Orcheſter: Die Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Einlaßkarten 3, 2, u. 1,50 % bei Herrn Simon. 


* 4 Der Vorſtand. 


Patriotischer 
Landwehr-Verein. 


Heute Sonntag, Abends 7½ 
Uhr: Vorſtands⸗Verſamml. 
im Reſtaur. „Zur kl. Oper“, 
Bismarckſtr. 10. Kameraden 
nebſt Familie ebenfalls will⸗ 
kommen. Der Vorſtand. 


Punſch Extract Fl. von 1,30 an, 
| Glühwein⸗Extract Fl. von 1,30 an, 

echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 

f echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00, 


R. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


Krankenkasse der|fteitiner Gesellschaftsbund 


echt Aquavit, Originalfl. 1,00. 
Neu eröffnet! Neu eröffnet! 
Nur 

I, * 3 
Obere Breitestr. 69 


— 5 findet man die 
größte u. reichhal⸗ 
tigſte Auswahl 
nur ſolider, gediegener 


Uhren, 


gut abgezogen und genau 
regulirt, Fr den denkbar 


Klempner 3 Inmumng Montag, den 21. Aal er., — . von 8 Uhr ab, 


zu Stettin. VIII. Stiftungsfest. 
Außerordentliche Geueral⸗ (Prolog, Feſtrede ꝛc.) 


Freunde und Bekannte können theilnehmen. Beſon⸗ 

Verſammlung dere Einladungen ergehen nicht. Werein zeichen ſind 
am Mittwoch, den 16. November, Abends 8 Uhr, anzulegen. Der Vorſtand. 
im ee „zum Stern“, Wilhelmſtr. 20. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere, 

Heute, Sonntag, den 13. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr: 


agesordnung: Sprachtunde fei Grundlag” Deinem Wi billigiten Preiſen. Feinſte 
bei e ebe gere, 7 3 500 neuen Raffenftatuts (Geſetz vom Laſclen je Due n eat Bl | Jabrikate. 
ei Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7. 10. April 1892), Jah f. 
Von 4—5 Uhr Einziehung der Bet⸗ wozu die Mitglieder hierdurch eingeladen werden. Das 2 3 Jahre Garantie 
. Der Borftand, geläufige Sprechen für jede bei mir gekaufte 
. elle tiglieder erden n EWRE TI TE EEE TE ' „ 
Hi: ;__rufgenomuen. er Borftaud, |Nlelliner Handwerker-Ressource.[d Särisen Seien mn Berteher ne: enden 5 
T Verem chemaliger 34er. S Sh ben 18. 8, Me, Pibends Bla Uhr, im n UAhrketten 
Ver ein enemaligei er. S Reſſource“, Eingang in 39 Auflazen vervollk. Orig⸗Unterr.⸗Briefen in jedem Metall und in 
2 Sonntag, ben 12. November, een a 2 Th ater - 2 Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe S Ben een 
: j g r, Herrn Hoppe, reite⸗ E 
f 9 7: x Ser Nachdem ben an 2 ae Verl.-B., Berlin, Free bis n — 
2 Br. ana“ Er — — — e ee 55 = 1 = a — 5 8 10 zu den allebligſten 
£ 8 8 0 7 f errit Uhrma er vage apenſtr. 4— 5, zu haben BF 2 e der roſpe ur amensangabe 
- Um vollzähliges See Jr and Seren Uhrmacher ee eee Anden nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht Preiſen 
—— — — ml Stettin 6 otzlew Aae Ine beuutzten, das 19 “a € 
ü 3 » | * r i 7 5 Nee 
Tapezierer-u.Decoi aleur-Innung. 5 einen Eng ichen und Franzöfſchen out Erstes und grösstes Uhren- und 


* Dieiftag, den 22. Nov., Abends 7 Uhr, „Kalser- 


adler“ 2 
auß erord. Generalverſammlung. 
> Tagesordnung: 
Abänderung, reſp. Ergänzung des $ 2 der Innungs⸗ 
Statuten, Berathung und Annahme der Neben⸗ 
Statuten für die Innungs⸗, Kranken⸗ u. Sterhekaſſe. 
Der Vorſtand. 


Ev. Traktatverein. 


. Dem Geſangchor des Vereins zur Nachricht, daß die 


Vom Montag, den 14. November cr. ab: 
Letzte Tour von Stettin 5½ Uhr Abends. 


©. Feuerioh. . E. Brdeunlich. Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten. 


® Zäpelic: 
24 nummern mit 2000 Abbildungen, 


Stetiin - Bergland- Lübzin. — m un 


Vom Donnerſtag, den 10. November cr. ab, bis auf Mufter-Dorzeichnungen, 12 geohe fars 
Uebungsſtunden in dieſer Woche am Dienſtag abgehalten Weiteres fährt das Dampfſchiff „Nordsee“ an den 


Uhrketten-Special-beschäft 
Ludolf Schöne, „Ur; 


macher, 


Obere Breiteſtraße 69. 
vr Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 0 
Courier, Berlin- Weſtend 2. 
Von einer gut ae deutſchen Feuer ⸗Ver 


ſicherungs⸗Geſellſchaft werden bei hoher Prop ſion 
Agenten und Hegnifitenre für Stettin und die 


Provinz geſucht. 


s 59855 T 
wperden. Der Theenbend findet, fo Gott will, am_?7. Wochenmarkttagen: (Mittwochs u. Sonnabends) eee mit 80-90 Sigurem | eff, Offerten unter A. O. 1 an der Expedition 
0 a in 4 Ur Morgens. dieſes Blattes. 

D. M. Abende 6 Uhr, im Saale am Wertendiec von Lübzin hr Morgens, dieſes Blat —— 

BR = Tag „Bergland 4½ „ > Preis vierteljährlich ı m. 26 pf. = Eine kleine Beamten Familie in Stettin, wel he ſehr 
Ortsverein der Ti ſchler an anderen Wochentagen: 26 Ne. kinderlieb, wünſcht einige kleine Mädchen in Peuſton zu 
1 8 N von Lübzin 7½ Uhr ens, nehmen. Treue mütterliche Pflege, gewiſſen afte Fre 
8 Stettin- Bredow. „ Bergland 8 „ 8 Zu 8 durch ee 2 3 Probe feen; ftrenge Nena, 8 N . An 
27, i 8 5 mern ace Erpeditton. 3 e chert. Gutes Pianino ur 1 
. Dente Nachmittag 4 Uhr Verſammlung im Ver- von Stettin ane Hachen 5 R 5 . B 3 


— mr (Ü4y2F —-ʃg ugy.: — 


4 : 80 äßig. Näheres im Büreau der Stett 
Bus 1 Breiteſtr. 17a. BE za 27 — do sauſprüche m * u 


J. F. Braeunlich, Leere Wedenbildern. vausfrauen Wilhelmi 


à 90000 90000 M. 

ie Expedition. ie ie Un 5 a 40000 ze 40000 

770 0 Ziehung der à 10000 16000 
a 


ber gegen Woftnachnahne beftellen. 2888 bey inne 


Nur ee tadellose Waare. | 


2 a N * i RE 


7. 


79 


7300 - 7300 „ 
5000 = 16000 
3000 12000, 
2000 - 16000 „ 
1000 = 10080 
300 - 10000 
300 12000 „ 
100 30000 
50 - 25000 „ 
10 10000 „ 
30 - 30000 „ 


312300 N. 


0 


I 


I 


ing ul ai aun 


7 


1 


Mobel⸗Magazin 


empfiehlt fein gut ſortirtes Lager von gs 
nur reell gearbeiteten Möbeln in nußb., 
mahagoni, ſowie Spiegel in allen Größen 
und Polſterwaaren zu ganzen Ansſtenern 
uud einzelne Stücke zu außergewöhniich EM 

billigen Preiſen, wie es keine Konkurrenz 
im Stande iſt. u; 
A RT „„ 17 Roſengarten 17,1. 

2 R. Steinbeı 25 (oberh. zw. d. Schulh.) 83 


1 5 


1 71 


Großer Verdienſt. 
Händler und Hauſirer geſucht für ganz neuen durch⸗ 

aus ſoliden, überall ſofort verkäuflichen Haushaltartikel. 

30 d Rabatt. L. IA. Starke, Leipzig, Steitfftr. 85. 


Waſch- und Plätt-Anfalt 
HE. Wolff, gr. Wollweberſtr. 62. 


Sanberite Behandlung ſämmtlicher 


Koll: und Plättwäſche, | 


unter Ausschluß ſchädlicher Subſtanzen. 


Gardiuen⸗Appretur. > 


Eleganteſte Ausführung von Damen⸗Kleidern, 
Röcken, Herren⸗Weſten ꝛc. 


E. Wolff. 
Damen- und Kinderkleider 


werden gutſitzend und a a * 
igeſtr. , . 8 


Hypotheken⸗Kapital 


auf 1. Hypothek in ausgiebiger Höhe bei billigſtem 
Zins auf fertige Grundſtücke auszuleihen. Anmeldungen 
(möglichſt mit Prüfungspapieren) von Selbſtnehmern 

zu richten an die 


dentralhallen. 


Heute, Sonntag. Aufang 7 Uhr. 
Großartigſtes Programm der Saijon. 
Stürmiſcher Beifall des Luftpotpourri en 
4 Geſchwiſter Bayer. 

Die berühmteſten lebenden Bilder 


der Martini⸗Truppe. 


Vorzüglichſte Kunſtradfahrer⸗Familie derrington 
mit den 2 kleinſten Velocipediſtinnen der Wlt, ſowie 
Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. 4½ Uhr ſowis 
nach der Vorſtellung: 


Großes Freikonzert im 
Tunnel. f 


Montag: Große Spezialitätenvorſtellung. Anfan 
8 Uhr. Für die Sonntagsvorſtellung find Billets zus 
Sperrſitz im Zigarrengeſchäft von Ee. Mobo 
Breiteſtraße, zu haben. Tageskaſſe im Zirkus geöffu 
von 12—2 Uhr Mittags. 


vr Thalla-Thenter. K 
IRiesen- Programm! Senſationeller Erfolg 
des geſammten neu engagirten Spezialitäten⸗Enſembles. 
U. A.: Miss Joſepha u. Mstr. Eberhardy, Luftgym⸗ 
naſtik ohne Konkurrenz. Edelka Gerbes, großartige 
Berwandlungstänzerſu, I4malige Verwandlung ohne 
Tanzunterbrechung. Mstr. Roſeberry, einzig} daſtehende 
Kuuftproduktlonen an ſilbernen Ketten. Faunn Mein⸗ 
Hardt, Pepi Margot, Lolla Morro, Gerda Lind, Kati 
Margot, Lilly Morro, Erna von Scharfeneck ꝛc. 2c. ꝛc. 
Das abwechſelungsreichſte, intereſſanteſte u. amnſanteſte 
Programm! Billets & 40 u. 60 Pf. in den bekannten | 


r 


— — 


Wr 
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Vorverkaufsſtellen. 

Heute Sonntag Mittag von 12—2 Uhr: Gr. Extra⸗ 
Matinée. Abends 6 Uhr: Gala⸗Monſtre⸗Vorſtellung 
und Konzert. Nach der Vorſtellung: Vereins Tanz⸗ 
Kranzchen im feſtlich beleuchteten Theaterſagl: Vor⸗ 
zllaliche Ballmuſik. Montag: Extra⸗Elite⸗Künſtler⸗ 
Vorſtellung, nach derſelben: Exira-Kränzehen 

Näheres die Plakate an den Säulen. ö 


ZDellevue- Theater. 


I 

\ 

j 

Direktion: Emil Schirmer. 
. 


Sonutag, den 13. November 92, Nachmittags 3½ Uhr: 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preifen, 
v (Parquet 50 Pf.) 


Sodoms Ende. 


Trauerſpiel in 5 Akten v. Hermann Sudermann. 
Von 4—6½ Uhr: 

Extra- Konzert im Saal 
(während der Vorſtellung), Entree 20 Pfg. 
Inhaber von Theaterbillets zahlen kein Konzert⸗E tree. 
Abends 7½ Uhr: (nicht 2 Uhr), 

Er mit gänzlich neuer Austattung: ug 


Der Mikado. 


Operette in 2 Akten v. Sullivan. 
Montag, den 14. November: 


Der Mikado. 
Stadt- Theater. 


Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr: 
zer (Zu kleinen Preiſen.) 
Des Meeres und der Liebe Wellen 


oder: 


Hero und Leander. 


Abends 7 Uhr: 


Margarethe (Fauſt). 


ER Montag: 
Ga des frrünlein 
Thessa W 


Ein Tropfen Gift. 


Dienftag: 


Indra. | 


| 
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i 


